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Tutzing – Vielen alteingesessenen Trau-
binger gilt das Hauptmannsbergl als Hort
schönster Winterinnerungen. Dort traf
man sich zum Schlittenfahren. Bald soll
der markante kleine Hügel verschwinden.
Die Gemeinde will an der Schulstraße ein
kleines Gewerbegebiet ausweisen. Das Vor-
haben sehen einige Ortspolitiker durchaus
kritisch. Es überwog jedoch die Einsicht,
dass man Gewerbetreibenden eine Ansied-
lung ermöglichen soll. Dafür wird ein Be-
bauungsplan „Schulstraße/Gewerbege-
biet Traubing“ aufgestellt. Bürgermeister
Rudolf Krug (ÖDP) machte im Gemeinde-
rat deutlich, wie schwer es in Tutzing ist,
überhaupt an geeignete Flächen zu kom-
men, und das auch noch „zu vernünftigen
Preisen“. Auf den 7967 Quadratmetern,
von denen 1600 als Mischgebiet deklariert
sind, seien zwei Betriebshäuser und Park-
plätze geplant, „in einer vernünftigen Op-
tik“. Alle Fachbehörden, auch das Straßen-
bauamt, hätten daher keine Einwände. Für
eine Wohnbebauung sei die Lage so nahe
an der Staatsstraße ungeeignet.

Für Stefan Feldhütter (Freie Wähler Tut-
zing) fällt mit dem Hügel „ein Stück Kind-
heit“ weg. Auch um die Bäume dort tut es
ihm leid. „Das ist nicht schön, aber ver-
schmerzbar. Auch Tutzing verändert sich“,
so seine nüchterne Ansicht. Leidenschaft-
lich argumentierte hingegen die Traubin-
ger Gemeinderätin Renate Geiger (SPD) ge-
gen das Projekt. Sie befürchtet an der rela-
tiv engen Ortseinfahrt nahe Schule und
Kindergarten Verkehrsprobleme. Zudem
habe man an der Stelle eine Wohnbebau-
ung verweigert mit dem Hinweis darauf, es
handele sich um ein Feuchtgebiet. Sie sähe
ein Gewerbegebiet lieber auf der anderen
Seite der B2. Dort ist aber keine Zufahrt
möglich und auf der Anhöhe rage eine Ge-
werbeansiedlung viel prägnanter heraus,
so Krug. Ein interkommunales Gewerbege-
biet mit Feldafing ist gescheitert. Ein zehn
Meter breiter Streifen entlang der B2 soll
von Bebauung ausgenommen werden.
Den behält die Gemeinde für ihre Wasser-
leitung.  manu

Der FDP-Ortsverband Starnberg hat Gi-
sela Potschka am Samstag zu ihrem 90.
Geburtstag gratuliert. Ortsvorsitzende
Heike Barall-Quiring überbrachte der
langjährigen Liberalen im Namen des Orts-
vereins herzliche Glückwünsche und über-
reichte einen Präsentkorb. Gisela Potsch-
ka ist seit fast 54 Jahren FDP-Mitglied und
war über viele Jahre sehr aktiv. Ihr Mann
Rüdiger Potschka war langjähriger Wegge-
fährte des ehemaligen Landrats Rudolf
Widmann.  phaa

Die nächste Ausstellung „Schloss und
Akademie Tutzing“ im Tutzinger Ortsmu-
seum unterstützt die Kreissparkasse
München Starnberg Ebersberg mit einer
Spende von 1000 Euro. Regionaldirektor
Jürgen Stadlbauer übergab einen Scheck
an die 2. Bürgermeisterin Elisabeth Dör-
renberg und den Museumsbeauftragten
Gernot Abendt. Die Ausstellung beginn
am 26. November.  manu

In Herrsching kümmern sich im Repair
Café Ehrenamtliche um kleine Schäden,
egal ob es nun das Fahrrad, ein Haushalts-
gerät oder der defekte Drucker ist. Neben-
bei wurde den Besuchern auch erklärt, wie
sie in Zukunft selbst Hand anlegen kön-
nen. Ziel ist neben der Müllreduzierung
Herrschinger bei Kaffee und Kuchen zu-
sammen zu bringen. Belohnt hat dieses En-
gagement jetzt die Bürgerstiftung Starn-
berg: Vorstand Helmut Wagner und Ge-
schäftsführer Gustav Huber übergaben ei-
ne Spende in Höhe von 500 Euro. mapf

Sie hat eine internationale Schauspielkarri-
ere in den 1950er und 60er Jahren hinge-
legt, dann Medizin studiert, eine Praxis er-
öffnet, mehrere medizinische Ratgeber
verfasst und ist seit 15 Jahren mit ihrer Ge-
sundheitssprechstunde im Bayerischen
Rundfunk präsent: An diesem Freitag fei-
ert die Tutzinger Medizinerin Marianne
Koch ihren 85. Geburtstag. Was man ihr
wahrlich nicht ansieht und angesichts ih-
res prallen Terminkalenders kaum glau-

ben mag. Das Rezept für ihre Vitalität
schiebt die gebürtige Münchnerin teils auf
ihre guten Gene, verrät aber auch Einiges
in ihrem neuen Werk „Das Vorsorge-Buch
– wie Sie Körper und Seele gesund erhal-
ten“, das im November erscheinen soll. Ih-
ren Geburtstag will Marianne Koch, die
seit über 40 Jahren mit dem Schriftsteller
Peter Hamm zusammen lebt und zwei Söh-
ne hat, möglichst gemütlich mit ihrer Fami-
lie verbringen.  manu

Weßling –Die kleine Kirche von Grünsink
bei Weßling und die Waldlichtung stehen
wieder im Mittelpunkt eines zweitägigen
Festes am kommenden Wochenende. Die
Gemeinde Weßling feiert ihr Zweites Grün-
sinker Fest, das wie immer am Samstag
um 18 Uhr mit der Musiknacht beginnt.
Heuer treten unplugged The Scream auf, ei-
ne Band, die die Sounds und Songs von
Eric Clapton zum Besten gibt. Danach tre-
ten die Münchner Stabil auf, die stilechten
Funk mit exzellenten Bläsern liefern und
dabei auch auf Rock- und Jazz-Elemente
zurückgreifen. „Diese Band aus München,
mit exzellent bestückter Bläsersektion, be-
geistert durch ihre höchst gelungenen Aus-
flüge in Rock und Jazz“, ist der Veranstalter
überzeugt. Das Duo J.C.A.C. interpretiert
Songs aus Blues, Folk, Pop und Jazz. Zum
Duo gehört neben Christina der blinde
Blues-Musiker Claus Angerbauer. Am
Sonntag, 22. August, zelebriert Dekan An-
ton Brandstetter den Festgottesdienst um
9 Uhr an der Kapelle. Die Messe wird von
den Männerchören aus Weßling und Ober-
pfaffenhofen gestaltet und vom „Pfahof-
ner Seitenwind“ begleitet. pro

von sylvia böhm-haimerl

Dießen – Zwei Damen haben es sich auf ei-
ner Sitzbank am Stand von Claudia Rinne-
berg gemütlich gemacht und blicken über
den See. Die Szene könnte aus einem Wer-
beprospekt für den Kunsthandwerker-
markt in Dießen sein, so entspannt wie die
Frauen hier sitzen, mit einer Handtasche,
die farblich exakt zum Stoffdesign der
Bank passt. Die Kunsthandwerker auf dem
Markt rund um den Pavillon in den Seean-
lagen, der von der Arbeitsgemeinschaft
Dießener Kunst veranstaltet wird, hatten
wirklich Glück. Bei strahlendem Sonnen-
schein und sommerlichen Temperaturen
drängten sich die Besucher schon gegen
Mittag dicht an dicht auf der Promenade.
Sie ließen sich weder von einzelnen Regen-
schauern, noch von den dunklen Gewitter-
wolken beeindrucken, die sich über dem
Ammersee zusammenbrauten. Der Vorsit-
zende der Kunst-Arbeitsgemeinschaft,
Wolfgang Lösche, zeigte sich deshalb hoch-
zufrieden.

Der Markt, der nun schon seit 40 Jahren
an Mariä Himmelfahrt stattfindet, sei zu ei-
nem fixen Termin für die Stammkunden
geworden, sagte er. Nach seiner Erfahrung
kommen viele Kunstinteressierte her, um

die Handwerker einmal persönlich kennen-
zulernen. Alle 30 Mitglieder der Arbeitsge-
meinschaft stellen im Pavillon aus, 20 von
ihnen haben zusätzlich noch einen eigenen
Stand auf dem Gelände. Zum traditionel-
len Dießener Zinn- und Keramikhand-
werk sind auch Goldschmiede, Maler und
Bildhauer hinzugekommen. Das macht
den Markt vielfältig und bunt. Lösche
selbst präsentiert stolz Ausstellungsstü-
cke in historischen Formen und Farben,
wie etwa das weißblaue Muster oder ein
Tulpenmuster, die bis in 17. Jahrhundert
zurückgehen. Für das Efeuranken-Motiv,
das speziell für Apotheker-Gefäße verwen-
det wurde, war Dießen schon im 16. Jahr-
hundert bekannt. Natürlich stellt Lösche
auch moderne Keramik her. Neu ist bei-
spielsweise eine gelbe Glasur in steinarti-
ger Optik.

Auch Gabriele Buchner von der Kera-
mikwerkstätte Hudler stellt neben ihren
modernen Entwürfen in frischen, leuchten-
den Farben noch Gefäße nach histori-
schem Vorbild her. Ihre Großeltern hatten
in Anlehnung an das chinesische Porzellan
eine spezielle Fayence-Malerei entwickelt.
Hierbei wird mit dem Pinsel direkt auf die
rohe Glasur gemalt. Sehr traditionell arbei-
tet auch der Kunstschmied Walter Spens-

berger. Normalerweise schmiedet er vor
Ort. Das muss dieses Mal ausfallen, weil er
seinen alten Blasebalg restaurieren lassen
muss. Er hat aber bislang noch keinen
Handwerker gefunden, der diese Arbeit
noch macht. Dafür führt seine Tochter

Magdalena, eine gelernte Goldschmiedin
vor, wie man Naturschmuck aus Mohnkap-
seln herstellt. Holzbildhauermeister Peter
Wirsching hat sich auf die Herstellung von
Ammersee-Fischen spezialisiert. Man kön-
ne nur auf dem Markt bestehen, wenn man
Artikel anbiete, die die Kunden auch kau-
fen, sagt der Bildhauer, der früher Kirchen
ausgestattet hat. „Es ist schwieriger gewor-
den, für uns alle. Man kämpft immer ge-
gen den Preis.“

Die Goldschmiedin Ilse von Schweinitz
und die Malerin und Künstlerin Annuncia-
ta Foresti haben sich ebenfalls auf Kunden-
wünsche eingestellt und bieten spezielle
Entwürfe an, die auf dem Dießener Markt
auch gekauft werden. Die Zinnmanufak-
tur Wilhelm Schweizer liefert bis in die
USA. Für den US-Markt werden spezielle
Halloween-Figuren hergestellt. Vorwie-
gend von den Psychologen unter ihren
Stammkunden werden die Tonfiguren der
Bildhauerin Christl Angele-Scheffold ge-
kauft. Jede Figur stellt einen speziellen
Charakterzug dar. Katharina Ranftl, Bild-
hauerin und Neumitglied im Arbeitskreis,
kann über einen Mangel an Nachfrage
nicht klagen. Von den 200 „Montagsfigu-
ren“, die sie hergestellt hat, sind schon 195
verkauft.

Bereits das zweite Mal in diesem Jahr ist am Dienstag der Wangener Weiher im Auftrag der Stadt Starnberg abgepumpt worden. Vor
wenigen Wochen noch war der Feuerwehrlöschteich in Privatbesitz Kinderstube für Amphibien, doch die seien – bis auf zwei Frö-
sche – allesamt abgewandert, erklärte Nikolaus Ludwig vom Hochbauamt. Ziel der Aktion ist es, den Bodenschlamm des zwischen-
zeitlich umgekippten Weihers zu beseitigen. In Abhängigkeit vom Ergebnis einer Untersuchung wird der Schlamm entweder depo-
niert oder fachgerecht entsorgt. Die Kosten dafür betragen laut Ludwig voraussichtlich etwa 3000 bis 5000 Euro.  PHAA/FOTO: TREYBAL

Die bekannte Tutzinger Medizinerin, Au-
torin und Moderatorin Marianne Koch
feiert ihren 85. Geburtstag. FOTO: FUCHS

Der Holzbildhauer Peter Wirsching hat
sich auf die Herstellung von Ammersee-
Fischen spezialisiert.  FOTO: TREY

Rodelhügel muss
Gewerbepark weichen

Grünsinker Fest
mit Musiknacht

Bunte Vielfalt
Bei herrlichem Sommerwetter findet heuer der Kunsthandwerkermarkt in Dießen statt. Die Besucher

sind kauffreudig, weil sich immer mehr Aussteller an den Kundenwünschen orientieren
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Das Leben war ein großes Sorgen, 
war Arbeit, Liebe und Verstehen,

war wie ein netter Sommermorgen - 
und dann ein stilles Von-uns-Gehen.

Eduard Cischeck
* 15. Januar 1932    † 13. August 2016

In Liebe und Dankbarkeit
Gabriele Cischeck

Eduard August und Renate

Sophie und Reinhold mit Magdalena und Luis

Peter und Gabi mit Matthias und Maria

Der Gottesdienst ist am Samstag, den 20. August 2016, 
um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche, St. Benedikt in Gauting. 
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Günther Peindl
Polizeihauptkommissar a. D.

4 .April 1942 + 11. August 2016

In Liebe und Dankbarkeit
Martin und Eva Peindl mit Severin und Lisa

Renate Baier

Michaela mit Familie
Eric mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Gottesdienst am Freitag, den 19. August 2016 um 14.00 Uhr in der Stadtpfarrkirche 
St. Maria, Starnberg. Trauerfeier anschließend im Waldfriedhof in Starnberg.

Anstelle zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine 
Spende an den „Weißen Ring“ Deutsche Bank Mainz, 

IBAN: DE26 5507 0040 0034 3434 00 BIC: DEUTDE5MXXX

Irene Starker
geb. Ernst

* 1. 3. 1937  † 13. 8. 2016

Rosenkranz am Donnerstag, dem 18. August 2016, um 19.00 Uhr  
in der Pfarrkirche Christkönig in Weßling.

Der Gottesdienst mit anschließender Beerdigung  
findet am Freitag, dem 19. August 2016, um 11.00 Uhr in der  

Pfarrkirche Christkönig in Weßling statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied  
von unserer lieben Mutti und Oma

Petra und Jürgen Slawisch mit Bastian 
Karin und Wolfgang Waechter 

mit Yannick und Robin 
Prof. Dr. Ulrike Starker 

mit Felix, Annika, Leon und Jonathan

Museum für Sepulkralkultur

Ein eigenes Museum für Sepulkralkultur gibt es in Kassel. Das Museum ist eine Einrichtung
der Arbeitsgemeinschaft Friedhof und Denkmal und wurde 1992 mit einer Ausstellungs-
fläche von über 1400 Quadratmetern eröffnet. Vom lateinischen „sepulcrum“ (Grab, Grab-
stätte) abgeleitet wird der Begriff Sepulkralkultur für alle Erscheinungen verwendet, die im
Zusammenhang mit Sterben, Tod, Grab und Gedenken stehen. Sein Ziel ist es, in einer
Dauerpräsentation und 3 bis 4 Sonderausstellungen jährlich Kontinuität und Wandel im
Umgang mit den letzten Dingen zu veranschaulichen und Raum zu schaffen für eine
Auseinandersetzung mit unserer westlichen Sterbe- und Trauerkultur.

Nähere Infos gibt es telefonisch unter 05 61/91 89 30
oder im Internet: www.sepulkralmuseum.de

Abschied nehmen von einem geliebten Menschen ist
schmerzlich und braucht Zeit. 

Das Trauerportal der Süddeutschen Zeitung, 
SZ Gedenken, hilft Ihnen dabei und bietet die
Möglichkeit, Ihre Trauer zum Ausdruck zu bringen.

Alle Traueranzeigen aus der Zeitung erscheinen
zugleich in einer persönlichen Gedenkseite. 
Die Gedenkseite hilft, das Andenken an den
Verstorbenen zu bewahren. Hier können Sie 
virtuelle Gedenkkerzen anzünden, kondolieren 
und persönliche Fotos und Erinnerungen mit
Verwandten, Freunden und Bekannten teilen.

Zudem können Sie im Trauerportal nach den
Traueranzeigen aus der Süddeutschen Zeitung suchen.

Kontakt: 
beratung@sz-gedenken.de oder www.sz-gedenken.de

Online kondolieren

Nun will die Sonne so hell aufgehn,
Als sei kein Unglück die Nacht geschehn.

Das Unglück geschah auch mir allein,
Die Sonne, sie scheinet allgemein.

Du mußt die Nacht nicht in dir verschrenken,
Mußt sie ins ewige Licht versenken.

Ein Lämpchen verlosch in meinem Zelt,
Heil sei dem Freudenlichte der Welt! Friedrich Rückert.
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